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Eine beachtenswerthe Erklärung
Die Nat lib Corresp veröffentlicht folgende Erklärung

deren Schluß besonders beachtenswerth und erfreulich ist
In konservativen Blättern wird von der nationallibera

len Partei immer auf s Neue ein offenes Bekenntniß ge
fordert Was darunter eigentlich verstanden wird ist schwer
zu sagen Es begreift sich daß man auf konservativer so
wohl wie auf anderen Seiten gespannt darauf war welche
Wirkung die Verschmelzung von Secession und Fortschritt
auf die Nationalliberalen ausüben würde Nachdem indeß
jetzt unzweifelhaft feststeht daß die Haltung der letzteren
durch den Vorgang überhaupt nicht berührt worden ist
könnte jene Neugierde nachgrade befriedigt sein Wir wenig
stens wissen nicht wie die nationalliberale Partei auf die an
sie gestellten Anfragen bündiger antworten könnte als mit
der Versicherung daß ihr Standpunkt völlig unverändert sei
Aber es scheint als ob man von ihr eine ausdrückliche
Kriegserklärung an die deutsch freisinnige Partei erwarte
Das Verhältniß der Nationalliberalen zu der neuen liberalen
Partei kann sich nicht auf Grund eines dehnbaren vieldeuti
gen theoretischen Programms wie es die letztere erlassen
feststellen Alles kommt auf die Haltung in der Praxis an
wir warten das praktische Auftreten der Freisinnigen so
wohl im Reichstage als bei den Wahlen ab Das ist keine
Zweideutigkeit wie man wohl sagen hört das ist einfach

unbefangene loyale Politik Ersprießlicher als der Gedanke
einer ausdrücklichen Antifortschrittsliga scheint uns das
Streben nach einer parlamentarischen Koalition zu positivem
Schaffen Auch in dieser Beziehung klagt man über den
Mangel eines offenen Bekenntnisses seitens der National
liberalen Fast sollte man meinen die welche so reden
gingen am hellen Tage mit Laternen einher

Wenn man hört wie die Heidelberger Erklärung der
süddeutschen Nationalliberalen fast wie eine Ueberraschun i
wie eine lange vergebens erwartete Lüftung des Schleiers
kommentirt wird so erscheint wirklich selbst die sprüchwörtlich
gewordene Gedächtnißschwäche unseres heutigen Geschlechts
nicht ausreichend um ein solches Urtheil begreiflich zu machen
Jenes Schriftstück enthält dem Sinne nach nichts was nicht
in der Erklärung der gesammten nationalliberalen Partei
vom 29 Mai 1881 und anderen ähnlichen Kundgebungen
bereits gesagt wäre Man braucht sich also in der That nur
an die ganze Tradition der nationalliberalen Partei zu hal
ten um über ihre Stellung im Klaren zu sein In einem
der Regierung nahestehenden Blatte ist jüngst die Aufgabe
einer positiv wirkenden Koalition dahin bezeichnet worden
Aufrechterhaltung der bestehenden verfassungsmäßigen Stel

lung der Krone und des Parlaments wie ein entschiedenes
Eintreten für die Reform der sozialen und wirthschaftlichen
Zustände Wir sehen nicht wie man überhaupt daran
zweifeln kann daß der Standpunkt der nationalliberalen

Partei sich in diesen allgemeinen Rahmen Einzelheiten
natürlich vorbehalten recht wohl einfügen läßt Dagegen
haben gewisse Vorkommnisse der letzten Jahre an der Absicht
der Regierung und der Konservativen die bestehende verfas
sungsmäßige Stellung des Parlaments unversehrt aufrecht
zu erhalten berechtigte Zweifel aufkommen lassen Nicht
minder haben die Konservativen auf gewissen Gebieten der
Sozialpolitik Arm in Arm mit dem Centrum nicht eine
Reform sondern eine vollständige Reaktion oder

wenn man das lieber hört Revolution geplant Es
scheint uns daher naturgemäß den Spieß umzukehren und
zunächst von der Regierung und den Konservativen
ein offenes Bekenntniß zu verlangen ob sie
die eben erwähnten Tendenzen aufgegeben haben

Politische Tagesiibersicht
Halle den 9 April

An der gestrigen Börse in Berlin circulirten Gerüchte
wonach das Befinden des Kaisers sich verschlim
mert haben sollte Diese Gerüchte entbehren
jeder Begründung Der greise Monarch muß bei dein
jetzigen rauhen Frühjahrswetter fortdauernd das Zimmer
hüten doch hoffen die Aerzte daß sobald etwas wärmere
Witterung eintritt der Monarch wieder die gewohnten Spa
zierfahrten werde aufnehmen können

Die National Liberale Korrespondenz bringt folgen
den Artikel

Die Erklärung des Bundesraths in der Frage der
Reichsministerien beschäftigt die politischen Kreise und
die Presse natürlich aufs Lebhafteste Allgemein ist das Er
staunen daß der Bundesrath eine so feierliche und gewich
tige Kundgebung gegenüber der theoretischen Forderung einest
Parteiprogramms für nothwendig hielt Man darf mit
Sicherheit annehmen daß grade auf diese Forderung des
deutsch freisinnigen Programmes die Verfasser und Unterzeich
ner desselben den geringsten Werth legten sich am wenigsten
dabei gedacht haben und in der Wahlagitation davon den
spärlichsten Gebrauch gemacht hätten Bei zahlreichen Mit
gliedern der früheren Fortschrittspartei finden unitarische Be
strebungen durchaus keinen Beifall die Fortschrittspartei in
Sachsen und anderen mittleren Bundesstaaten z B hat von
jeher einen ausgesprochenen partikularistischen Zug besessen
und wird sich sehr wundern plötzlich unitarischer Tendenzen
beschuldigt zu werden Es wird mit Recht daran erinnert
daß der Antrag auf verantwortliche Reichsministerien früher
von ganz anderer als fortschrittlicher Seite von den Abgg
Twesten und Graf Münster ausgegangen ist der Wunsch
nach einer solchen Fortbildung der Reichsbehörden war wie
derholt in nationalliberalen Programmen und Aufrufen aus
gesprochen und Niemand hat bisher in einem lediglich auf

Befestigung des Reichs und Herstellung zweckmäßiger dauern
der Einrichtungen gerichteten Bestreben unzulässige Angriffe
gegen den bundesstaatlichen Charakter des Reichs oder den
Versuch einer parlamentarischen Machterweiterung erblickt
Was den Bundesrath und insbesondere die preußische Regie

rung jetzt bewog die Angelegenheit so ernst zu nehmen und
die Bundesverträge für bedroht zu erklären ist nicht ver
ständlich Die Erklärung ist ein Glied in einer Kette von
Vorgängen die vorläufig in weiteren Kreisen in ihrem Zu
sammenhang und Ziel nicht zu durchschauen sind Durchaus
unhaltbar ist auch die staatsrechtliche Auffassung von der die
preußische Regierung ausgeht daß nämlich unabänderliche
Bundesverträge nicht die unter gewissen Bedingungen ab
änderbare Reichsverfassung die Grundlage unserer nationalen
Einrichtungen bildeten Es ist recht bezeichnend daß die
Erklärung nirgends größere Befriedigung erregt als im ul
tramontanen Lager wo jede das föderative Prinzip beto
nende unitarische Bestrebungen verurtheilende Kundgebung
freudigsten Beifalls sicher ist Die Germania begrüßt die
Entschiedenheit mit welcher sich Preußen gegen weitere uni
tarische Bestrebungen erklärt hat mit Freuden und bemerkt

Von Seiten Preußens und des Reichskanzlers welche einst
den unitarischen Bestrebungen stets eine wohlwollende Assi
stenz und oft eine wirksame Unterstützung zu Theil werden
ließen müssen diese Kundgebungen überraschen Wir freuen
uns über diese feierliche Anerkennung der von uns stets
vertretenen richtigen Auffassung der Reichsverfassung Es
muß schwere Besorgniß hervorrufen wenn die Art der Fort
bildung unserer nationalen Institutionen den Beifall der
Ultramontanen findet

Als Beitrag zu dem Kapitel von verantwort
lichen Reichsministern stellt sich die vor Jahren von
dem Abgeordneten R v Bennigsen erhobene Forderung
dar zur allmählichen Schaffung eines verantwortlichen
Reichsmiuisteriums zunächst mit der Ernennung eines
Reichsfinanzministers vorzugehen und dies Ver
langen hatte wie man der Magd Ztg aus Berlin
schreibt für d n Fürsten Bismarck so wenig Bedenkliches
daß er es mit Bennigsen in aller Ruhe völlig unbefangen
diskutirte Die Errichtung noch anderer Reichsministerien
sah der Vertrauensmann des Kanzlers als weniger dring
lich an zumal er sich überzeugt hielt die Ernennung des
preußischen Finanzministers zum Ressortchef der Finanz
verwaltung des Reichs würde andere Ernennungen ganz
von selbst zur Folge haben Mit Vorliebe identifizirte der
Kanzler diesen und jenen Staatssekretär mit einem Reichs
minister kurz es wurde in dem alten liberal freikonser
vativen Projekt etwas ganz Natürliches und Selbstverständ
liches erblickt Davon war vor Jahr und Tag nie die
Rede daß sich die Vertheidiger der Reichserstarkung und
der Kräftigung der Centralinstanz eines Verraths an der
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Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Ihr liebt also das Mädchen sehr
Mehr als mein Leben mehr als meine Seligkeit

rief er
Und Annunziata liebt Euch wieder
Das weiß ich nicht Noch habe ich sie nicht ge

sprochen Aber sie wird sie muß mich lieben I Sie kann ja
meiner Liebe nicht widerstehen

Fragt sie selbstI rief Signora Petronella auf
springend Sie riß die Thüre zu dem Nebengemache auf
und führte das Mädchen heraus das an allen Gliedern
zitternd die Verhanvlung zwischen der Mutter und dem
Fremden mit angehört hatte Das Gespräch war so laut
geführt worden daß ihr hinter der dünnen Bretterwand
die ein Zimmer vom anderen trennte kein Wort entgangen
war Mit Purpurgluth übergössen stand sie vor Edwin
der sie mit den Blicken verschlang und sich ihr nähern
wollte Die Mutter trat schnell dazwischen

Kennst Du den Herrn fragte sie streng
Ich habe ihn in der Kirche gesehen, flüsterte das

Mädchen

Er liebt Dich er will Dich heirathen ich muß doch
wohl ehe ich meine Einwilliguug gebe erfahren was Du
dazu sagst frug Signora Petronella und durch ihre
Worte klang ein Hohn der nur einem Menschen entgehen
konnte dessen Sinne wie die Edwin s auf einen einzigen
Punkt gerichtet waren

Annunziata machte eine sehr lebhafte abwehrende
Bewegung

Du willst ihn nicht fragte die Mutter
Nein nein, wiederholte sie den Kopf schüttelnd
Annunziata geliebtes Mädchen flehte Edwin und

machte wieder einen Versuch sich ihr zu nähern Abermals
vereitelte ihn die Alte

Ihr hört es ja sie will Euch nicht spottete sie
und Dein Glück ist es daß Du ihn nicht gewollt, fügte

sie tie Hand drohend gegen die Tochter erhebend hinzu

Mein Fluch hßkte Dich getroffen hättest Du ihn nur
freundlich angeblickt

Edwin stand wie vom Blitze getroffen Er hatte
gegl aubt im besten Fahrwasser zu sein die Mutter für
sich gewonnen zu haben und gewahrte jetzt wie sie sich
plötzlich gegen ihn kehrte mit einer Miene die keinen
Zweifel zuließ es sei ihr mit ihren Worten bitterer
Ernst Trotzdem wollte er seine Sache noch nicht ver
loren geben

Besinnt Euch gute Frau Was habe ich gethan um
so harte Worte zu verdienen bat er

Was Ihr gethan habt wiederholte sie mit einem
wilden grellen Auslachen Ihr seid in jenem verfluchten
Lande geboren das sie Deutschland nennen Ich hasse Euch
ich hasse Alles was aus Deutschland kommt Lieber sehe
ich Annunziata todt zu meinen Füßen als daß ich sie
einem Deutschen geben würde Geht Ihr habt meinen
Bescheid zu lange schon habt Ihr mein Haus mit Eurer
Gegenwart besudelt

Mit einer gebieterischen Handbewegung deutete sie nach
der Thüre In solchen Augenblicken weiß selbst die niedrigste
Italienerin wie eine Fürstin aufzutreten und eine vornehme
Haltung anzunehmen Edwin richtete die Blicke flehend
auf Auunziata und sagte Habe Erbarmen holdes Engels
bild sage Du mir ein tröstendes Wort gieb mir einen
Schimmer der Hoffnung Ich kann Dich nicht lassen
Ohne Dich wird mir das Leben zur Qual

Wird es das jauchzte Petronella in halb wahn
sinniger Freude Wohl mir daß ich das höre Endlich
endlich ein kleiner Balsamtropfen auf meine Wunden Ich
sehe einen Deutschen sich in Qualen winden Tag der Rache
Du bist angebrochen

Was haben Euch die Deutschen gethan fragte
Edwin erschreckt von dem Ausbruche eines halb wahn
sinnigen Hasses

Ein Deutscher hat mich verrathen ein Deutscher hat
mich elend gemacht kreischte sie

So laßt mich gut machen was ein Landsmann an
Euch verschuldet

Das sollt Ihr das sollt Ihr l rief sie in die Hände

klatschend Zum Wahnsinn zur Raserei in den Tod will
ich Euch treiben mit Eurer Liebe

Mutter, flehte Annunziata
Still herrschte sie ihr zu mit Dir rede ich noch

Komm herein Renzo rief sie die Thüre aufreißend ihr
scharfes Ohr hatte das Nahen des bekannten Schrittes ver
nommen Der Bursche stürzte in s Zimmer stutzte als er
den Fremden erschaute und maß ihn dann mit Blicken
grimmigen Hasses

Schaut Euch den hier an, begann sogleich die lei
denschaftlich erregte Frau und mit der Hand auf Renzo
deutend dem habe ich Annunziata versprochen der und
kein Anderer bekommt sie Mein Bruderssohn Renzo wird
Annunziata s Mann Gelt Renzo Du läßt Dir die Braut
nicht nehmen

Wer will sie mir nehmen fragte Renzo mit vor
Leidenschaft heiserer Stimme

Der da er will sie zu einer vornehmen Dame
machen, höhnte Petronella

Noch einmal versuchte Edwin zu sprechen aber die
heftige Frau ließ ihn gar nicht zu Worte kommen Hin
aus hinaus schrie sie und laßt Ihr Euch hier noch
einmal betreffen Renzo so weißt Du was Du zu thun
hast

Der Bursche sah den jungen Deutschen an als hätte
er Lust nicht erst aus eine Wiederholung des Besuches zu
warten sondern sofort seine Obliegenheiten zu erfüllen

Wenn es Euch aber sehr darum zu thun ist Annun
ziata zu sehen so mögt Ihr in die Kirche kommen sie
wird da sein aber ich oder Renzo sind bei ihr das merkt
Euch

Hinaus, wiederholte auch Renzo und machte Miene
den Deutschen der noch immer nicht von der Stelle wei
chen wollte mit Gewalt aus dem Hause zu schaffen Edwin
sah ein daß er die Sache für heute nicht weiter treiben
dürfe und entfernte sich mit dem festen Vorsatz sich nicht
abschrecken zu lassen sondern seine Versuche zu wiederholen
Einem Verliebten wie er es war erschienen die Weigerung
des geliebten Mädchens ihm anzugehören der Haß der
Mutter und die Eifersucht eines jungen heißblütigen Vet



Reichsverfassung schuldig machten sondern es wurde jeder
hierauf abzielende Antrag als ein neuer Beleg dafür an
gesehen wie allgemein und tief die Lust am einigen
Deutschland vorhanden war Speziell dem freikonservativen
Abgeordneten des norddeutschen Reichstages Grafen von
Münster wurde es als besonderes Verdienst angerechnet
daß er als althannoverscher Adliger durch seinen Wunsch
die Centralgewalt des Bundes zu stärken den Partikula
risten des ehemaligen Königreichs mit einem guten Beispiel

voranging Gras v Münster ging sogar im deutschen
Reichstage mit seinen Vorschlägen zur Kräftigung der kai
serlichen Gewalt noch viel weiter er verlangte für die
sämmtlichen Münzen das Bildniß deS Kaisers und hier
gegen erhob sich zwar der Kanzler mit dem Einwände man
möchte ihm seine Cirkel nicht stören aber mit dieser Aeuße
rung war seine Polemik auch erschöpft und die übrigen
Mitglieder des Bundesrathes schwiegen Es dauerte nicht
lange und der eifrige Vertheidiger des Reichsminister
projekts wurde deutscher Botschafter in London wo er bis
zu dieser Stunde als Vertrauensmann des Kaisers und
des Kanzlers sungirt Heute werden diejenigen Abgeord
neten welche die Graf Münster schen Postulate nur zum
Theil wieder aufnehmen mit Einbrechern verglichen
Man sieht die Polemik gegen Reichsminister und was da
mit zusammenhängt ist keine ganz glückliche

Unter den in Berlin befindlichen Mitgliedern des Reichs
tages haben gelegentliche Besprechungen über die Frage statt
gefunden ob die bekannte Erklärung Preußens über die
Frage der verantwortlichen Reichsministerien im Reichs
tage eine weitere Besprechung erfahren möchte Die Mei
nungen sind darüber getheilt Es überwiegt indessen die
Ansicht daß dazu durchaus kein Anlaß geboten sei Die
Artikel der Nordd Allg Ztg in dieser Angelegenheit er
regen um so mehr Beachtung als Eingeweihte darin den
Gedankengang der Ausführungen und sogar einzelne wört
liche Wendungen des Fürsten Bismarck in jener Bundesraths
sitzung wiederfinden wollen in welcher der Reichskanzler das
Vorgehen des Bundesrathes mit der bezüglichen Erklärung
für nothwendig erklärt hatte Uebrigens verlautet daß alle
Regierungen ihre Zustimmung zu der preußischen Erklärung
in besonderer Begründung abgegeben haben und daß dies
von einzelnen mitteldeutschen Kleinstaaten in ganz besonders
verbindlicher Form für den Reichskanzler geschehen sei Um
so ausfälliger ist es daß nur die bayerische Erklärung durch
den Reichsanzeiger veröffentlicht worden ist

In einer zu Charlottenburg gehaltenen Rede hat der
Reichstagsabgeordnete Mommsen sich über die Verlänge
rung des Sozialistengesetzes folgendermaßen ausge
sprochen Ich kann mir zwar gar nicht denken daß ein
Mitglied der deutschfreisinnigen Partei es nicht als seine Ge
wissenspflicht betrachten sollte die Beseitigung des Sozialisten

gesetzes anzustreben aber vor die einfache Frage gestellt das
Gesetz annehmen oder ablehnen wird die Entscheidung doch
nicht so einstimmig ausfallen als Sie vielleicht denken Die
einfache Ablehnung des Gesetzes würde ein schwerer politischer
Fehler sein den ich mich wohl hüten werde mitzumachen
und auch eine ganze Reihe meiner Gesinnungsgenossen wird
sich dazu nicht verstehen Die Einführung mag ein großer
Fehler gewesen sein aber für die Aufhebung xurs st simxls
werde ich in keinem Falle stimmen

Es darf jetzt als ganz sicher angesehen werden daß wie
die Dinge sich auch gestalten mögen weitere Vorlagen
dem preußischen Landtage in dieser Session nicht
mehr zugehen werden Damit bleiben die vor Beginn der
Session so pomphaft verkündeten Vorlagen eines Schuldota
tionsgefetzes wie die Entwürfe wegen Erhöhung der Be
amtenbesoldungen und anderweiter Regelung der Grund und
Gebäudesteuer frommer Wunsch und möglicherweise Aufgabe

ters nicht als genügende Hindernisse um seine Werbung
einzustellen

Sobald er das Zimmer verlassen hatte wandte sich
die Mutter an Annunziata Du hast den Fremden nie
gesprochen fragte sie scharf

Nein nein, betheuerte das Mädchen
Wie kann er denn wagen hierher zu kommen und

um Dich zu werben Aber freilich diese Deutschen wagen
Alles Alles kreischte sie mehr zu sich als zu der Tochter
sprechend

Du weißt es ja er und der Andere sind mir aus
der Kirche nachgegangen, stammelte das Mädchen mit
niedergeschlagenen Augen

Der Andere, wiederholte die Mutter ja ich ver
gaß Den hast Du gesprochen leugne nicht an jenem
Tage im Walde wo Du in solcher Verwirrung nach der
Osteria kamst

Das Mädchen nickte große schwere Thränen tropften
aus seinen Augen und rollten langsam die Wangen herab
Der Anblick entwaffnete den Zorn der Italienerin die in
ihrer Lebhaftigkeit schnell von einem Extrem in S andere
übersprang

Weine nicht Annunziata schmeichelte sie Weine
nicht Du bist ja mein gutes Kind meine fromme Annun
ziata Du wirst Deinen Vetter Renzo heirathen und nicht
an jenen Deutschen denken Schau nur ist er nicht ein
anderer Bursche als jenes Milchgesicht fügte sie hinzu
und betrachtete den wieder in s Zimmer getretenen Neffen
mit einem Ausdruck stolzen Wohlgefallens Ihr seid ein
schmuckes Paar und ein ordentlicher Steinschneider wie
Renzo ist hat in Florenz noch nicht gehungert

Die Anpreisung schien auf Annunziata wenig Eindruck
zu machen Sie wandte den Kopf herum und würdigte
den Vetter keines Blickes Sogleich ward Signora Petro
nella s Zorn wieder rege

Alberne Zierereien grollte sie Sei ganz ruhig
Renzo wir wollen ihr die Grillen schon vertreiben zum
nächsten Frühjahr werdet Ihr ein Paar Zunächst hilfst
Du mir aber mein Müthchen an dem Deutschen zu kühlen

Was soll ich thun Tante fragte der Bursche

der nächsten und letzten Session der gegenwärtigen Legisla
turperiode

Aus Rom bringt die Germ folgendes Telegramm
Das Auftreten v Goßler s bei der Beantwortung

über die Interpellation Jazdzewski brachte die Verhandlungen
über die Bestellung eines Eoajutors für Posen zum Still
stand Die letzten kirchenpolitischen Vorgänge zerstörten hier

den Rest des Vertrauens und verursachten vielfach einen
Umschwung der Ansichten Die Meldung von der Unter
redung Keudell s mit Depretis ist trotz der offiziösen Demen
tis als absolut sicher aufrecht zu erhalten

Vor einigen Monaten hat die englische Regierung mit
der portugiesischen einen Vertrag über die Souveränität
am unteren Congo abgeschlossen welcher Portugal eine An
zahl von Rechten einräumt deren Ausübung die bisher freie

Schifffahrt auf dem unteren Congo im höchsten
Grade erschweren und das ausblühende Geschäft mit jenen
Gegenden Westafrikas im Keim ersticken würde Der
Freihandels Korresp wird darüber aus Hamburg ge

schrieben
Da sich innere Gründe für die Nothwendigkeit des Vertrages

für England nicht finden lassen so muß man annehmen daß dem
Vordringen der Franzosen am Congo einerseits der belgischen inter
nationalen Gesellschaft andererseits durch die Anerkennung der
Souveränität des miudergesährlicheu Portugal ein Riegel vorge
schoben werden sollte Der Vertrag ist noch nicht ratifizirt und
nirgends ist die Agitation gegen denselben energischer als in Eng
land selbst Die englischen Handelskammern sowohl als die eng
lischen Rheder haben vielfach gegen die Ratifikation protestirt und
eS ist gar nicht so unwahrscheinlich daß das englische Kabinet dies
mal ebenso dem Drucke der öffentlichen Meinung wird nachgeben
müssen wie gelegentlich des ersten Abkommens mit Herrn v Lesseps
wegen des Suez Kanals Der englische Handel sürchtet mit Recht
daß durch die protektionistische Zollpolitik Portugals das hoffnungs
reiche Geschäft mit West und Centralasrika vollständig verdorben
werden wird Außer hohen Schifffahrtsabgaben wird Portugal nach
dem Vertrage ganz kolossale Einfuhrzölle erheben dürfen welche
den Handel ruiniren müssen So würden z B gebleichte und un
gebleichte Baumwollenstoffe vom Werthe berechnet etwa 25 pCt
entrichten farbige Baumwollenstoffe je nachdem 20 40 pCt Schieß
pulver 70 pCt und der sehr wichtige Artikel Spiritussen gar 12t
bis ISO pCt Die englische Regierung welche im Hinblick auf die
Zukunft des Congogebietes verläufig die schwächere Macht begünstigt
schädigt inzwischen aus diesen politischen Gründen den eigenen heimi
schen Handel am meisten Aber auch in anderen Ländern regt sich
bereits die Opposition gegen den Vertrag der beiden Mächte welcher
die internationalen sich am Congo herausbildenden Verhältnisse
völlig ignorirt

In Frankreich Holland Belgien und den Vereinigten Staaten
protestirt der betheiligte Handelsstand gegen den Congo Vertrag und die
Regierungen dieser Länder werden ohne Zweifel demnächst falls
sie es nicht bereits gethan haben aus diplomatischem Wege Ein
wendungen erheben Die Regierung der Union wird wahrscheinlich
bald einen diplomatischen Agenten nach dem Congo senden um die
sehr streitigen Fragen wegen der Souveränität der dortigen Gebiete
zu untersuchen In Deutschland haben sich bereits auf Anregung
des betheiligten Handelsstandes die Handelskammern von Hamburg
und Solingen mit der Angelegenheit besaßt In Hamburg beab
sichtigt man sich durch den Senat an die Reichsregierung zu wenden
damit sie geeignete Schritte thue um den deutschen Handel mit West
afrika soweit das Congogebiet in Betracht kommt zu schützen Nach
der Hamburger Statistik hat die dortige Einfuhr von Afrikas West
küste umfaßt 1878 76,217 Doppelctr im Werthe von 3,348,340
1831 bereits 153,868 Doppelctr im Werthe von 5,724,830 und
1882 223,659 Doppelctr im Werthe von 8,588,000 Die Ein
fuhr besteht durchweg aus Rohstoffen und Halbfabrikaten meistens
Gummi Elastikum 1882 1,1 Millionen Palmöl 2,7 Mill
und Palmkerne 3,7 Mill Die Ausfuhr welche 1878 251,807 Dop
pelctr 1881 305,834 und 1832 417,513 Doppelctr betrug umfaßt
in erster Reihe Spiritussen aller Art in 1882 Rum 114,177 Dop
pelctr Geuever 146,978 Doppelctr Salz Holz Glasperlen Pul
ver zc Der deutsche Handel mit den vom Congo durchströmten
weiten und reichen Gebieten hat sicher eine Zukunft und es ist des
halb bringend wünschenswerth daß bei der setzt entstandenen Frage
die deutschen Interessen rechtzeitig wahrgenommen werden

In der gestrigen Sitzung der italienische Deputirten
kammer nahm Biancheri den Präsidentensitz ein und erklärte

er werde seiner Pflicht wie seinem Charakter gemäß der
Parteileidenschaften unzugänglich sei die Verhandlungen in

Du verfolgst ihn Du siehst was er thut und treibt
Du läßt ihn diesem Hause nicht mehr nahe kommen

Verlaßt Euch auf mich er soll Annunziata nicht mehr
wiedersehen

Doch er soll sie sehen Jeden Tag will ich sie
schmücken und in die Messe führen und er wird da fein
verlaß Dich darauf er wird da sein ich aber auch
Er soll sie sehen und sich in Sehnsucht nach ihr verzehren
aber er soll ihr nicht nahe kommen In Wahnsinn in
Raserei will ich ihn stürzen an seinen Qualen will ich mich
Waiden das wird Wonne und Labsal für mich sein He
Annunziata sie wandte sich um die Tochter hatte sich
leise aus dem Zimmer entfernt

Laß sie wehrte sie dem Neffen welcher der Tochter
nacheilen wollte die arme Kleine ist erschreckt und ver
schüchtert laß sie ein Weilchen allein damit sie sich besinnt

Annunziata war um mit sich allein zu sein in ein
kleines Mansardenstübchen geeilt dem einzigen Zufluchts
orte der ihr geblieben da ihr der Garten untersagt war
Ihr Inneres befand sich in einem Aufruhr wie sie ihn in
ihrem siebenzehnjährigen Dasein noch nicht erfahren hatte
und sie mußte allein sein um sich zuerst nach Mädchenart
gründlich ausweinen zu können Annunziata hatte bis
dahin ein stilles bescheidenes Leben an der Seite der
Mutter in dem kleinen Hause der Vorstadt geführt Ihren
Vater hatte sie nicht gekannt er war wie die Mutter sagte
früh gestorben Verkehr hatten sie auch nur wenig der
einzige Verwandte den sie öfter gesehen war der Bruder
der Mutter Renzo s Vater gewesen der war aber auch
nun schon seit zwei Jahren todt und hatte dem Sohne
seine Werkstatt und seine Kunst hinterlassen Von jeher
war davon die Rede gewesen Annunziata und Renzo
müßten ein Paar werden Das Mädchen hatte das hin
genommen wie etwas Unvermeidliches obgleich ihr der
finstere leidenschaftliche Vetter der sie von Kindheit an
mit eifersüchtigen Blicken bewacht hatte weit eher Furcht
als Zuneigung einflößte Sie glaubte das sei der Respekt
den sie vor dem künftigen Eheherrn haben müsse denn sie
hatte noch nie Gelegenheit gehabt Vergleiche anzustellen
Der Priester bei dem sie zur Beichte ging der Bettler

gerechter und unparteiischer Weise leiten Von authenti
scher Seite aus Rom werden die Angaben des Pariser

Times Korrespondenten über die angeblichen Anzeichen der
bevorstehenden Abreise des Papstes sowie über die angeblich
seitens auswärtiger Mächte Italien angebotenen Dienste in
Sachen der Propaganda für unbegründet erklärt

Der französische Senat hat die Finanzkonvention
mit Tunis genehmigt und sich darauf bis zum 20 Mai
vertagt Die Deputirtenkammer setzte gestern die
Berathung des Rekrutirungsgesetzes fort und beschloß fast
einstimmig in die Spezialberathung der Vorlage einzutreten
die Spezialberathung soll nach dem Wiederzusammentritt der
Kammer am 20 Mai beginnen Elovis Hugues interpellirte
die Regierung bezüglich der Intervention von Truppen bei
dem Strike in Anzin Der Minister des Innern Waldeck
Rousseau erklärte die Regierung habe vorsichtshalber Trup
pen nach Anzin entsandt weil sich dort verschiedene Indivi
duen befanden welche den Strike in eine politische Bewegung
zu verwandeln suchten Die Kammer nahm hierauf mit 327
gegen 66 Stimmen eine Tagesordnung an in welcher dem
Vertrauen zu den guten Absichten der Regierung bezüglich
der Arbeiter Ausdruck gegeben wird Der Unterrichtsminister
Fallieres brachte eine Vorlage ein betreffend die Bewilligung
eines Kredits von 7 85 000 Frcs für die Mission Brazza s
Die Kammer vertagte sich sodann ebenfalls bis zum 20 Mai

Galizifch polnifche Zeitungen bringen weitere Mitthei
lungen über die Rufsifizirungs Maßregeln in War
schau Diesen Berichten zufolge begünstigt die russische
Regierung in jeder Weise die in Kongreßpolen zum Zwecke
der Verbreitung der russischen Sprache gegründeten Vereine
Die Gemahlin des Generalgouverneurs Gurko macht selbst
bei ihren Rundgängen in Warschau auffällige Propaganda
für die russische Sprache Der bekannte Leiter des Unter
richts Departements Apuchtin verschärft die Anordnungen
in Betreff des Gebrauches der polnischen Sprache Die An
stellungen von Beamten polnischer Nationalität werden er
schwert und auf kirchlichem Gebiete sucht die Regierung die
katholischen Landbewohner für die orthodoxe Kirche zu ge
winnen

In Folge des vorgestrigen Votums der Kammer bezüg
lich der Feststellung der nächsten Tagesordnung welches den
Vorschlägen des Ministerpräsidenten Bratiano nicht entsprach
hat das rumänische Kabinet seine Entlassung gegeben

Das nordamerilanische Repräsentantenhaus hat die
Bill abgelehnt durch welche für Wolle die Zollsätze wieder
hergestellt werden sollten die vor dem Inkrafttreten des
gegenwärtigen Zolltarifs bestanden hatten

Deutsches Reich
Berlin 8 AM

Die Besserung in dem Befinden deS Kaisers
schreitet in so erfreulicher Weise fort daß der Monarch
gestern u A im Stande war einen wie wir hören andert
halbstündigen Vortrag deS Chefs deS CivilkabinetS Ge
heimraths von Wilmowski entgegenzunehmen Man wird
vielleicht nicht fehlgehen in der Annahme daß dieser Vor
trag von ungewöhnlich langer Dauer an den Inhalt deS
Tageö zuvor slaltgesundenen Ministerralhs anknüpfte

Ueber das Befinden des Kaisers erfährt die
Nat Ztg daß derselbe auch gestern von Mittag bis zum

Abend außerhalb deS Bettes zugebracht und daß die Ruhe
in der vergangenen Nacht ebenfalls vortrefflich gewesen ist
Heute ist der Kaiser bereits Vormittags bald nach 10 Uhr
ausgestanden und nehmen die Kräfte merkbar zu

Der Kaiser nahm gestern Nachmittag den Bor
trag des Wirklichen Geheimen Rathes v Wilmowski ent
gegen und ertheilte dem Grasen v Perponcher welcher von
den Beisetzungsfeierlichkeiten des Herzogs von Albanh in

dem sie Almosen spendete und die wenigen Nachbarn mit
denen sie gelegentlich sprach waren die einzigen Männer
die sie kannte

Das Zusammentreffen mit Bernhard v Hammerstein
war gleich dem ersten Sonnenstrahl gewesen welcher die
fest verschlossene Knospe zur Entfaltung ihrer Blüthe wach
ruft Der juuge schöne vornehme Mann der ihr plötzlich
entgegengetreten war so ganz anders als alle Männer die
sie bisher gesehen und doch empfand sie vor ihm so gar
keine Scheu Wte ihr sein Lied so vertraut geklungen war
es ihr auch als habe sie ihn schon seit Jahren gekannt
und unbefangen hatte sie sich dem Gespräch mit ihm hin
gegeben

Erst als der Ruf der Mutter sie aufgescheucht war
es ihr zum Bewußtsein gekommen daß sie eine Ungehörigkeit

begangen habe sie war eilig entflohen und hatte ihres
Abenteuers nur mit flüchtigen Worten erwähnt Desto
mehr dachte sie an den Fremden sein Bild hatte sie um
schwebt als sie am anderen Morgen ihrer Schutzpatronin
den Kranz gebracht bei dessen Herstellung er geholfen hatte
Als er dann hinter dem Altar hervortrat glaubte sie im
ersten Augenblicke ihre Phantasie gaukle ihr seine Gestalt
vor Sie entfloh zwar als sie erkannte daß er es leib
hastig sei aber das Wiedersehen erfüllte sie mit namen
loser Seligkeit Hatte Renzo je einen Platz in ihrem
Herzen gehabt so war er von diesem Augenblicke an für
immer daraus verdrängt das Bild des Deutschen erfüllte
es ganz

Mit Spannung wartete sie ob er am nächsten Morgen
wieder erscheinen werde aber ein jäher Schreck durchzuckte
sie als er sich in Begleitung eines Anderen einfand
Ohne sich von ihrer Empfindung klare Rechenschaft ablegen
zu können kam eS ihr wie eine Entweihung vor daß er
ihr Geheimniß preisgegeben sie gleichsam zur Schau gestellt
hatte Zu der Furcht vor dem Zorn der Mutter und vor
Renzo s Elfersucht zu der natürlichen kindlichen Scham
hastigkeit ihres Herzens gesellte sich um noch die Scheu vor
dem Dritten und sie vereitelte jeden Versuch der Annähe
rung den die Beiden machten

Fortsetzung folgt



Windsor denen derselbe im Auftrage der Majestäten bei
gewohnt hatte zurückgekehrt war eine längere Audienz und
empfing später nach dem Diner den Besuch der Kron
prinzessin des Prinzen Wilhelm des Prinzen Heinrich und
der Prinzessin Viktoria Später stattete dann auch der
Kronprinz nach seiner Rückkehr von Windsor im kaiser
lichen Palais den Majestäten einen Besuch ab Heute
Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag des Hosmarschalls
Grasen Perponcher und am Nachmittage den des General
LieutenantS von Albedyll entgegen arbeitete hierauf längere
Zeit allein und empfing den Besuch des Kronprinzen

Die Großherzogin von Baden wohnte gestern
Nachmittag noch einer Vorstandssitzung des Magdalenenstistes
am Pariser Platz 4 bei Abends verabschiedete sich dann die
Großherzogin von den Majestäten und kehrte um 10 Uhr
20 Minuten nach Karlsruhe zurück Bei der Abreise von
Berlin gaben der Kronprinz sowie die Prinzen Wilhelm und
Heinrich und der Erbgroßherzog von Baden derselben zum
AnHalter Bahnhofe das Geleit

Die Reise der Königin Victoria von England
nach Darmstadt welche wegen des Todes des Herzogs von
Albany aufgeschoben worden war ist nunmehr wie telegra
phisch gemeldet wird auf den 14 d M festgesetzt die Prin
zessin Beatrice wird die Königin begleiten

Die Landgräfin Anna von Hessen welche
mit ihrer ältesten Tochter Prinzessin Elisabeth seit dem Ge
burtstage des Kaisers in Berlin weilte und Montag Abend
wieder nach Philippsruhe zurückgekehrt ist hatte Nachmittags
noch ein Diner im Kaiserhof gegeben zu dem auch ihr Bruder
Prinz Friedrich Karl und der Bräutigam ihrer Tochter Erb
prinz Leopold von Anhalt geladen waren Der so lange
ausgedehnte Aufenthalt in Berlin foll in der Anfertigung
eines Geschenkes für den Erbprinzen seinen Grund haben
das in einem von Prof Gufsow gemalten Oelportrait seiner
Braut besteht

Der Erbprinz von Monaco hat heute Mittag nach
mehrwöchigem Aufenthalte Berlin verlassen und sich nach
Paris begeben Vor seiner Abreise wurde derselbe von den
kronprinzlichen Herrschaften empfangen

Als Nachfolger des verstorbenen Geheimen Ober
postraths Mießner in der Leitung der Reichstelegraphen
verwaltung wird der Geheime Oberpostrath Hacke genannt

Das Begräbniß Emanuel Geibel s wird in
Lübeck am Sonnabend den 12 April Vormittags von der
Marienkirche aus stattfinden Mit der Einwilligung der
Familie wird der Senat unter der Betheiligung der ganzen
Stadt die feierliche Bestattung des Dichters übernehmen

Lübeck 8 April Nach einer Bekanntmachung des
Senats wird um der Trauer über den Heimgang Emanuel
Geibels des Ehrenbürgers der Stadt Lübeck einen würdigen
Ausdruck zu verleihen das Begräbniß des Dahingeschiedenen
mit einer öffentlichen Feier begangen werden die Sonnabend
9 Uhr Morgens in der Marienkirche stattfindet Vereine und
Körperschaften werden zur Betheiligung aufgefordert Der
Bürgerausschuß hielt gestern eine besondere Sitzung in dieser
Angelegenheit

München 8 April Die Kammer der Reichsräthe
hat dem Finanzetat in der Fassung des Abgeordnetenhauses

einstimmig ihre Zustimmung ertheilt auch den Etat sür un
vorhergesehene Ausgaben genehmigt Beide Kammern sind
hierauf bis auf Weiteres vertagt worden

Karlsruhe 8 April Die Frau Großherzogin ist
heute von Berlin wieder hier eingetroffen

Krankreich
Paris 8 April Fürst Orloff beabsichtigt am

15 d M über Brüssel nach Berlin abzureisen wo er
gegen Ende des Monats eintreffen dürfte

Rutzlaud
Petersburg 8 April Unter den Offizieren welche

den Ergänzungskursus in der Generalstabsakademie absolvirt
haben befanden sich ein Lieutenant der bulgarischen Armee
und 3 Lieutenants der ostrumelischen Miliz Dieselben
wurden jüngst dem Kaiser vorgestellt

Gerüchtweise verlautet und wird wie man den B T
aus Petersburg schreibt von verschiedenen Seiten gleichlautend
erzählt daß es in voriger Woche der Polizei gelungen sei
in Moskau den Mörder des Petersburger Polizeimajors
Sudeikm den Nihilisten Degajew zu arretiren Am
Sonntag heißt es weiter sei Degajew nach Petersburg trans
portirt Der betreffende Wagen soll eine Station vor seinem
Ziele vom Zuge abgehängt und der Verhaftete von dort per
Wagen und unter starker Bedeckung in die Peterpaulsfeste
überführt sein Hinzugefügt wird noch daß Degajew die
erste Zeit nach dem Morde Sudeikin s sich in Petersburg
und zwar bei zwei Offizieren verborgen gehalten habe
Unbedingt bleibt die Bestätigung des Gerüchts noch abzu
warten Richtig ist daß die Polizei in den letzten Wochen
in Petersburg wie in anderen Städten viel Verhaftungen
vorgenommen hat und Ausweisungen über verdächtige Per
sonen ergehen ließ

TisliS 7 April Die Zeitung Kawkas ver
öffentlicht folgendes amtliche Telegramm des Generals
Komarow aus Askhabad vom 26 März Unser Detachement
wurde auf dem Marsche nach Merw in der Nacht zum 15 März
von einer aus Kojchutkhankale kommenden Räuberbande über
sallen der Angriff wurde von zwei Schützenkompagnien
durch drei Salveu zurückgeschlagen wobei die Räuber be
deutende Verluste erlitten Am folgenden Tage besetzte
uuser Detachement Koschutkhankale Die Bevölkerung
hat sich beruhigt Die Verwaltungsbehörde des Kreises
hat ihre Thätigkeit eröffnet und gleichzeitig ist die Errich
tung eines Forts begonnen wobei die Bewohner von Merw
Arbeit leisten

Zur Statistik der Auswanderung
Die Abnahme der Auswanderung aus dem

Deutschen Reich nach überseeischen Ländern welche bereits
im vorigen Jahre beobachtet wurde macht in dem gegen
Migen Jahre erfreulicherweise weitere und zwar erhebliche

Fortschritte Während in den beiden ersten Monaten des
JahreS 1882 die Gesammtzahl der Auswanderer 14 538
betragen hatte ging sie in dem gleichen Zeitraum des Vor
jahres schon auf 12516 herunter und hat im Januar
und Februar dieses Jahres nur noch 10504 betragen
Was speziell den Monat Februar betrifft so haben in dem
selben 6 662 Personen das Vaterland verlassen gegen 8401
im Februar des vorigen Jahres und gegen 9 995 im
Februar 1882 Bringt man diese Ziffern von den obigen
entsprechenden in Abzug so ergiebt sich ferner daß der
Februarmonat d I bezüglich der Abnahme der Auswande
rung sich noch bedeutend günstiger gestellt hat als der
Januar Was die einzelnen Staaten des Deutschen
Reichs betrifft so sind im Februar aus Preußen 4177
aus Baiern 844 aus Sachsen 246 aus Württemberg
442 aus Baden 238 aus Hessen 103 aus Mecklenburg
Schwerin 66 aus Sachsen Weimar 36 aus Mecklenburg
Strelitz 6 aus Oldenburg 57 aus Braunschweig 9 aus
S Meiningen 18 aus S Altenburg 14 aus S Koburg
Gotha 36 aus Anhalt 14 aus Schwarzburg Sonders
hausen 9 aus Schwarzburg Rudolstadt 8 aus Reuß ä L 1
aus Reuß j L 34 aus Schaumburg Lippe 3 aus Lippe
5 aus Lübeck 3 aus Bremen 50 aus Hamburg 175 aus
Elsaß Lothringen 33 und ohne nähere Angabe 15 ausge
wandert Von den preußischen Provinzen stehen der Höhe
der Ziffern nach Posen Westpreußen und Schleswig Hol
stein oben an dagegen zu unterst von den kleinen hohen
zollernschen Ländern abgesehen Schlesien Sachsen West
falen und besonders Ostpreußen welches die geringste Ziffer
auszuweisen hat und von wo im Februar nur 58 und in
den beiden ersten Monaten des Jahres zusammen 98 aus
gewandert sind während die entsprechenden Ziffern sür
Westpreußen aus 705 und 1095 lauten

Provinzielles
Wittenberg 6 April Auf hiesigem Rathhause

fand kürzlich unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr
Schild eine Versammlung der Obermeister hiesiger Innun
gen statt Von letzteren waren 16 Vertreter erschienen
welche wegen Umgestaltung der Jnnungsstatuten in Bera
thung traten und dieselben so wie sie aus der Verhand
lung hervorgingen genehmigten Es wurde der Wunsch
ausgesprochen daß die noch fehlenden Innungen ihren Bei
tritt noch rechtzeitig bewirken möchten

Erfurt 6 April Am Donnerstag Abend ist in
Jlversgehofen der Handarbeiter Quittschreiber mit einer
von einem Messerstich herrührenden Brustwunde in der
Poststraße todt aufgesunden worden Die Ermittelungen
haben ergeben daß der dem Erstochenen feindlich gesinnte
Maurer August Schneider am selben Abend in Gesellschaft
desselben gesehen worden ist Schneider ist verhaftet und
hat bereits ein Geständniß abgelegt Auf Anregung des
hiesigen Velocipedisten Klubs hat der Norddeutsche Veloci
pedisten Bund beschlossen seine diesjährige Hauptversamm

lung am 1 Juni hier abzuhalten ES findet aus dem
Johannesplatz dessen Benutzung vom Generalkommando
genehmigt ist ein großes Rennen statt Bereits sind über
100 Fesigäste wie die Thür Post erfährt aus Frank
furt a/M Berlin Hamburg Hannover München c an
gemeldet die den Weg nach Erfurt per Bichcle oder Tri
chcle zurücklegen

Vermischtes
Berlin 8 April Der 12jährige Knabe Kakuschke

welcher in der Mühlenstraße Nr 38 bei seinen Eltern
wohnte hat am 7 d Mts früh um 5 Uhr in Folge eines
bösen Traumes seinen Tod gefunden Der Knabe schlief in
einem Zimmer mit seinen Eltern und sprang nach 4 Uhr
Morgens im Bette plötzlich mit den Worten auf Hülfe
Hülfe sie erstechen mich Die Mutter wurde durch diesen
Ruf aus dem Schlafe erweckt und eilte sofort nach dem
neben einem Fenster stehenden Bett ihres Sohnes Dieser
aber hatte sofort nachdem er aufgesprungen war einen
Fensterflügel geöffnet und als die Mutter an das Bett
herankam sprang der schlaftrunkene Knabe zum Fenster
hinaus drei Stockwerke herab auf den Bürgersteig der Straße
Am Kopf und an der Brust schwer verletzt blieb der Knabe
bewußtlos liegen und ein schleunigst herbeigerufener Arzt
konnte nur die Tätlichkeit der Verletzungen konstatiren Der
arme Knabe welcher nicht mehr im Stande war über seinen
Traum der ihn in den Tod geführt hatte eine Auskunft zu
ertheilen starb eine Stunde darauf in den Armen seiner
tiefbetrübten Eltern

Kassel 5 April Die Feier des 100 Geburtstages
des illustren Componisten Spohr welcher viele Jahre als
Kapellmeister des kurfürstlichen Theater dahier gewirkt und
auf dem neuen Friedhofe eine Ruhestätte gesunden hat wurde
heute hierselbst in einfacher aber würdiger Weise begangen
Morgens trug die Liedertafel deren Ehrenmitglied Spohr
war am Grabe einige Lieder vor und Abends fand im
Theater die Aufführung der Spohr schen Oper Jessonda
statt welcher ein von M Paar gedichteter schwungvoller
Prolog vorausging In demselben wird der Meister von
dem Genius der Unsterblichkeit als ein Künstler gepriesen
auf welchen Kassel zwar einen zu bevorzugenden Anspruch
hat der aber vermöge seiner Wirksamkeit als Componist der
Gesammtheit angehört und überall dort gefeiert wird wo die
Kunst eine Stätte gefunden hat Das schöne Denkmal das
dem Meister dahier am Theaterplatz errichtet worden ist und
heute vor einem Jahre unter großen Feierlichkeiten enthüllt
wurde war geschmackvoll decorirt

Neapel 8 April Zu einem am 1 3 und 4 Mai
in Pompeji stattfindenden Feste bei welchem Scenen aus
dem altrömischen Leben zur Darstellung gebracht werden
sollen und dessen Ertrag für die Opfer des Erdbebens von
Jschia bestimmt ist werden umfassende Vorbereitungen ge
troffen Alle italienischen Eisenbahnen bewilligen Fahrpreis
Ermäßigungen

Neiden bürg 4 April Russische Grenzsoldaten
sollen sich wie man hier erzählt einer schrecklichen That

schuldig gemacht haben Vor Kurzem sah sich eine Schmuggler
karawane welche mit Spiritus beladen von Rywoczyn resp
Sakrau nach dem russischen Dörfchen Kenczewo zuzog plötz
lich von russischen Beamten welchen dieser Transport ver
rathen worden war angegriffen Um nun nichts Strafbares
bei sich zu haben öffneten die Schmuggler die Blasen ließen
den Spiritus auslaufen und suchten sich durch die Flucht
zu retten Zwei Nachzügler denen der aus den Blasen ge
lassene Spiritus noch an den Kleidern herunterlief wurden
von den russischen Beamten eingeholt welche sich den grau
sigen Scherz erlaubten die mit Spiritus angefeuchteten
Kleider in Brand zu setzen Die Schmuggler gaben nach
kurzer Zeit in Folge der erlittenen schweren Brandwunden
ihren Geist auf

sEine nahezu unglaubliche Spukgeschichte
beschäftigte dieser Tage das Schöffengericht zu Darmstadt
Der Frks Ztg wird darüber geschrieben Die Haupt
rollen in dem fabelhaften Roman welcher der sensationellen
Affaire zu Grunde liegt spielen der abgeschiedene Geist
eines singirten Baron von Dalwigk der in Kriegs
zeiten einen ungemünzten Schatz von dem Umfange des
mysteriösen Nibelungenhortes etwa vergraben haben sollte
sowie eine räthselhafte Mexikanerin Emmh im hinreißen
den Alter von 81 Jahren die gegenwärtig spurlos
verschwunden einen Zauberstab und Erdspiegel zur
Hebung des Schatzes besitzen sollte Dies vorweg genom
men muß erklärt werden daß der eigentliche nicht weiter
interessirende Gegenstand des Prozesses eine Betrugsanklage
bildet welche sich eine fast blinde Frau Namens Babette
Gerrost aus Rimbach gebürtig aber seit längerer Zeit hier
ansässig dadurch zugezogen hat daß sie im Verein mit den
ihr befreundeten Schuchmann schen Eheleuten im Herbst
vorigen Jahres unter Angabe eines falschen Namens bei
einer hiesigen Firma gegen das Versprechen von Baar
zahlung für 960 Mk Mobilien kaufte ohne dieselben da
sie gänzlich mittellos war abzuholen Der Spaß wurzelt
in der Art wie das Geld herbeigeschafft werden sollte Die
Getrost hat nämlich den Ehelmten Schuchmann vorge
spiegelt ihr sei der Geist des Baron v Dalwigk erschienen
und habe sie um eine Erlösung angefleht die unter
Beihilfe der erwähnten Mexikanerin Emmy an drei auf
einander folgenden Mittwochen bewerkstelligt werden müßte
natürlich unter gleichzeitiger Erlösung des armen Schatzes
der in einer schon morschen Kiste schmachtete weshalb Frau
Schuchmann vorsorglicher Weise behufs bequemeren Trans
portes einen Sack von entsprechender Korpulenz zusammen
nähte Als Begleiterin bei der Beschwörungsscene wählte
Babette Getrost eine andere Eingeweihte eine gewisse
Pfeifer die zwar steif und fest an Gespenster glaubt auch
schon von früher Jugend her Wissenschaft von dem ver
grabenen Schatze haben will aber bei der Hauptverhandlung
sehr verschmitzt und vielmehr als Anstlsterin denn als
gläubige Theilnehmerin des ganzen Schwindels erschien
Am ersten Mittwoch zeigte sich nichts Besonderes Indessen
am zweiten Mittwoch vernahm die Pfeifer bei dem nächt
lichen Besuch der Oppermannswiese ein donnerndes Zurück
von einer furchtbaren Stimme die ihre empfindliche eele

zumal gleichzeitig der finstere Wald von einem magi
schen Lichte erhellt wurde dermaßen erschreckte daß sie
ihre Freundin dringend von ferneren Gängen nach dem
unheimlichen Platze wo die Kiste ruhte und die Geister
schwebten im Hinblick aus ein etwaiges Genick Umdrehen
warnte Ob dieser Rath befolgt wurde wissen wir nicht
jedenfalls aber ließ die nothwendige Mitwirkung und Unter
stützung der Mexikanerin auf sich warten und somit
erfand die Getrost zur Beschwichtigung des nach dem Gelde
ungeduldig und lüstern gewordenen Schuchmann schen Ehe
paares folgende neue Historie die dem ganzen Spuk die
Krone aussetzt Inzwischen sollte nämlich der ja wer
wohl nun kein Anderer als der Großherzog nebst
Herrn Hofmarschall Generalmajor von Westerweller und
Herrn Kreisassessor von Grancy einen Theil des Schatzes
d h 120 Pfund Goldes persönlich erhoben haben doch
müßte das in die Münze geschaffte Geld erst gezählt werden
ehe sie selbst Babette Getrost ihren rechtmäßigen Part
davon erhielte Das ist im Großen und Ganzen das
faktisch Ermittelte dessen Details freilich die verschiedenen
Betheiligten so widerspruchsvoll erzählten daß kaum ein
klares Bild davon zu gewinnen ist Eine schuldbare Theil
nahme an dem Möbelhandel der die ganze Kette von
horrenden Märchen an die Öffentlichkeit brachte leugneten
die Beschuldigten und das Gericht sprach sie auch frei da
ihnen bei der stattgehabten Vermögensschädigung wohl die
rechtswidrige Absicht gefehlt habe und sie im Uebrigen nur
als von der Pfeifer betrogene Betrüger zu betrachten seien
Aber mit solchen Geschichten muß sich ein ernsthaftes Gericht
des 19 Jahrhunderts befassen

Metevrotogische Beobachtungen tu Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lolsiiis Le nw

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

8 April

9 April

2 Nm

3 Ab
7 M

748,0
748,0

747,0
4 5,0

1,9

j 9,S
i 4,0
i i s

60
92

96

N0
Nv
NO

wolkig
Regen

Regen

Uebersicht der Witterung
Während das barometrische Maximum im Nordosten

sich wenig verändert hat ist über der Adria eine Depression
erschienen welche ihren Einfluß bis nach dem östlichen Deutsch
land ausgebreitet hat wo die Bewölkung zugenommen und
stellenweise Schneefall eingetreten ist In Süddeutschland
sowie in den Niederlanden herrscht Regenwetter Dagegen
über der Westhälfte Norddeutschlands und über Dänemark
ist das Wetter wolkenlos Die Temperatur ist in Deutsch
land erheblich gesunken sodaß dieselbe außer im Süden fast
überall jetzt unter der normalen liegt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiin ich in HM



Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Die Grasnutzungen an den Böschungen der
Eisenbahn in den Fluren Halle und Diemitz
sollen von jetzt ab auf drei Jahre öffentlich
meistbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden
Der Verpachtungstermin ist auf Mittwoch
den 1 April er Vormittag 9 Uhr
anberaumt Die Lage der zu verpachtenden
Dämme und die Bedingungen sind vorher
auf dem Büreau der unterzeichneten Bau
Inspektion Bahnhof 2 und bei der Bahn
meisterei Halle a/S einzusehen Die Ver
pachtungen beginnen bei Wärterbude 86
an der Ueberführung der Berliner Chaussee
über die Magdeburger Bahn

Halle a/S den 6 April 1884
Königliche Eiseubahu Bau Juspeltiou

Cötheu Leipzig

in allen Nüancen empfiehlt
Schmeerstr 89

Sonnabend den 12 d M Bormittags 19 Uhr versteigere
ich im hiesigen alten Güterschuppen der Thüringer Bahn
in einer Streitsache öffentlich und meistbietend gegen gleich
baare Aahluug

2000 Ctr Odessa Mais kleinkörnig
in Posten von 2 tr

Halle den 7 April 1884
Gerichtsvollzieher

A Mittel llovlA
empfiehlt

gr Ulrichstratze 27

Konkursverfahren
In dem Konkurs Verfahren über das Ver

mögen des Holzhändlers Ludwig Max
Vogler in Firma Hermann Vogler
zu Halle a/S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Verlheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensstücke der Schlußtermin auf den

8 Mai 1884 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim

mer 31 bestimmt
Halle a/S den 4 April 1884

gez Müller I
als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Bekanntmachung
Das Konkursverfahren über das Vermögen

der Handelsfrau Mathilde Schöuberg geb
Rabe hier wird nachdem es sich ergeben
daß eine den Kosten des Verfahrens ent
sprechende Masse nicht vorhanden ist auf
Grund des 190 der Konkurs Ordnung
hierdurch eingestellt

Termin zur Abnahme der Schlußrechnung
ist auf den
24 April 1884 Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
bestimmt

Halle a/S den 5 April 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 2 April 1884 ist
in unserem Gesellschasts Register unter 561
folgende Eintragung bewirkt

Die Gesellschafter der unter der Firma

mit dem Sitze zu Halle a/S begründeten
Handelsgesellschaft sind

1 der Kaufmann Theodor Edmuud
Leonhardt

2 der Kaufmann Emil Schlestnger
Beide zu Halle a/S

Die Gesellschaft hat am 1 April 1884
begonnen

Halle a/S den 2 April 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Die besten und frischesten

gegen Husten u Heiserkeit von bekannter
Kiite u Wirkung empfiehlt

W Schubert gr Steinstraße i

Donnerstag den 17 April er und folgende Tage von
Nachmittag 1 Uhr ab

versteigere ich gr Stetustr 15 in der Kaufmann Simon Bütow schen Konkurssache von
hier eine Partie wollene baumwollene und leinene Waaren alS Unterjacken Unterhosen
Frauen und Kinder Unterröcke Hemden Tücher Strümpfe Handschuhe Gardinen Hand
tücher Schürzen u s w

HV Ist Konkurs Berwalter

Zur Festbäckerei
Weizenmehl 00 64 H do 0 60 H

reines Roggenmehl empfiehlt die
Mehlhandlung Bruunenplatz 4

I rnck 0 lr unäR R IlM R 8n1t ukollnur vorsiiAliokstön Ktudsv unä Xilvtisuksusrnux vulptskloii iv bsstsr Auslität
unä billiAstsn kreisen in I ovriss ubrvn oäer kleineren Quantitäten

neue romenaäe 12
Lestsllrmxen nlietsrung in s Haus veräeu prompt susxsküdrt

lävkvn litt iit Ll IIv iSMir dringen liieränreli snr Xenntniss äer Nitglieäer unserer k8e11
seiiakt Z Ä8S äie äies g iirigk oräentlivlrs Oenerg 1 Versammlung

m Ä Ä FSin äem 8aa1s äe8 ikrskldstadgelialten veräen virä
In L streik äer Lereelitigung snr Ilieilnalimk an äer KenvrAlver

Sammlung verweisen vir ank äie Lk8timmnngen in H 12 äes Ltatnts von
1872 resx 16 äer Ltatnte von 1863 nnä 1854

Die Legitimation äer tlieilnelimenäen Nitglieäer mn 8 vor Leginn äer
Ver8ammlnng änreli Vorzeigung äer detreiksnäen Versiolierungs I olioe nnä
äer letzten Prämien Quittung gekülirt veräen

Levollmäelitigte stimmdereelitigte Mitglieder lmden iiiren nt trag äureli
deglandigte Vollmaolit nnä die Ltimmderevlitigung ilires uttraggeders
äuroli Le8olieinigung äes detreikenäen Keneralagenten navlixu vsisen

Der Eintritt in äas Vkr8ÄMmlung8lolca1 virä nur gegen l egitiina
tionslcarten gestattet veleiie im Lursau äer resellseliatt bis spätestens am
2 Nai ä I täglioli von 8 3 Hlir in Dmxkang genommen veräen können

V Kv rÄl U iKK
1 aiiresreeiinnng nnä Leselilnsskassung nder äie n ertiieilenäe Dntla stnng
2 Lrgän nngs vÄ I von s vei Nitglieäern für äen Vervaltungsratli

Vom 26 xrii ä I a1 virä jeäein Nitglieäe ein üxenixlar äer
Lilansi nnä äer Naod eisung äer Linnaiimen nnä nsgalzen ank Lrioräern
iin Direotions Lnrean ansgeiiänäigt

Halle a 8 ain 29 NÄr 1884

l8r uiui I elbrvllteu VvrsioderullKSVvsvllsodatt lüuua In Halle a 8
T n Vv Vorsit ölläsr

Die Arbeiten und Lieferung der Materia
lien zum Baue eines Confirmandenzimmers
nebst Versammlungssaales Waschhauses und
Stallgebäudes im Pfarrgrundstücke zu St
Georgen sollen in General Entreprise an einen
geeigneten Unternehmer vergeben werden
Zeichnungen und Kostenanschläge sind im Bü
reau des Herrn Baumeister Schulze Mauer
gasse 1 einzusehen und daselbst auch die Of
ferten bis Sonnabend den 12 d Mts
morgens 11 Uhr abzugeben

Donnerstag den 10 d Mts Vorm
10 Uhr gr Ulrichstr 52 von gr Fenster
Rolljalousien Glasthür Blasebalg circa 30
neue Kisten c zc

z/k Auktionator
gr Ulrichstr 52 H p

empfiehlt u größter Auswahl billigst

N8t Xs i a8 jun
Markt 85 WasgegMilde

Nil NWilM
übernimmt zum Conserviren gegen Motten
und Feuerschaden

Schmeerstratze Nr 3S/34

Hz 11öNliör ZMae1itöIi2 us Vsrsiii
v vr tv r ainiiiIui K

ävu 21 pril 8 Ildr im
Kvläviwii divr

1 RövImullgslsAuvA UQÄ Drtdkiluiig äer OöedÄrAe
2 lltrass äis uklögullZ äsr kgnosssosokskt detis öuä

FF

ZLinKvtr K i
vilau uiiclt Äem am 31 Aärsi 1884

Lassa tüonto
d 8Zkudkstg iiä

8xg rkill1g Zö ut0
uk 8x r asseiidueli 7 uook
sillZe adit

33

8280

8313 25

iaxital Oouto
Liugk adlt suk 336 utksilö

10080,
Hiervon s,d äis seit Lsstedsn

äss Vereins sutstanäeneii u
naoli äer von äenLaxitÄlien snfAelgnkölleo Äu
8öu rö8u1tirenäsn Hukosten

1766,75 8313
8313

4

25

25
Der Verein dat im vergossenen LsSsolMtsMlirs eine Linnallme an Zinsen

von 282 30 H verüsiodnen Asdadt vselotler nur eine usSade von 37
26 göAönüdsrstedt

Die sdi äer NitAiiecker ist äieselbe vie im Vor dre Zedlieben nämlicli 36
Lalle A/8 äen 1 xril 1884

Il 0etrmi zko Ku t Löxel

Etpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Feinsten VlAheuhonig
N 1 20 in Büchsen 1 10Schmeerstratze 26

lilll lkoMUllkl MI Mz
empfiehlt billigst

v sr Beruburgerstr 80
l 6mpin 8elle

katontirts
rilUtvckvrllAltsr

für

Reis I t omxtoirmit Xaxsel s oiine XZ xssl
sind wieder vorräthig

Alleinverkauf
bei

Geiststratze 3
Königstratze 5
Moritzthor 6

Möbel Ausverkauf
Wegen Aufgabe sollen sämmtliche Möbel

Sophas Sekret Bertikos Kommoden
Schränke Bettstellen n Matr Tische
Stühle Spiegel in Birke Nußbaum
u Mahag zu sehr billigen Preisen ausverkauft
werden 14 Kleine Klansstratze 14 I

Zu verkaufen
ein Badeschrank bequemer Krankenstuhl eins
Pult 1 Schreibtisch guter Heizofen

gr Steinstratze 10 I l

Donnerstag d 10 April Nachm 2 Uhr
soll gegen Baarzahtung verkauft werden Brenn
holz Latten Dachziegel alte Thüren Fenster

Geiststraße 53

Donnerstag früh treffen

fette Maftkiilber
ein Stockmann S Viehhof am Bahnhof 6

Künstl Zähne Plomb Reinig Res
parat Zahnschmerz bes

8 el v Geiststraße 17
Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

Seine

StroWt WW
empfiehlt

W o8piclial

Zur Beachtung
Für getragene Winter Ueberzieher

gebrauchte Stiefeln sowie jede Art Klei
dungsstücke zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im ro then Thurm 1 Treppe

vst urFr auckeu stratze 5
Donnerstag NW Einzug in die neu

restanrirtev Lokale Für gute
Speisen und Getränke sowie gute Bedienung
werde stets Sorge tragen und bitte um ge
neigten Zuspruch

Donnerstag früh Speckkuchen

Eine graue Gute entlaufen Gegen Be
lohnung abzugeben Moritzthor 4

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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